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Änderungsantrag zu WP-01-K1

Von Zeile 237 bis 238 einfügen:
Reallabore, in denen neue Technologien erprobt und in die Anwendung gebracht werden

können.Gleichzeitig stärken wir auch die Forschung zu Risiken und die

Technikfolgenabschätzung.

Begründung

Grüne Grundsätze im Sinne echter Nachhaltigkeit und Generationengerechtigkeit haben sich immer

durch Respektieren von Risiken neuer Technologien (z. B. Atomkraft in den 1970ern) und deren

Bewältigung oder Vermeidung ausgezeichnet. Dieser Grundsatz findet sich auch im

Grundsatzprogramm wieder und hat sich auch nicht durch eine Zeitenwende erübrigt, sondern ist

heute - bei immer schnelleren Innovationszyklen - wichtiger denn je.
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